
 
 

    
 

 
 
 

"Siegburger Kooperationsgespräche" 
 
 

15. Marktplatzveranstaltung DSLV / VDV 
am 3./4. Mai 2018  

im Kranz-Parkhotel in Siegburg 
 

Moderator: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Uwe Clausen, 
 Institutsleiter Fraunhofer IML, Dortmund 
 
 
3. Mai 2018 
 
ab 12.00 Uhr Mittagessen im Hotel 
 
13.00 Uhr Begrüßung und Eröffnung der Veranstaltung 
 Univ.-Prof. Dr.-Ing. Uwe Clausen, 
 Institutsleiter Fraunhofer IML, Dortmund 
 
13.10 Uhr Aktuelle Entwicklungen im Speditionsgewerbe 
 Frank Huster, Hauptgeschäftsführer, DSLV 
 
13.20 Uhr Aktuelle Entwicklungen im Schienengüterverkehr 
 Dr. Martin Henke, Geschäftsführer Eisenbahnverkehr, VDV 
  
13.30 Uhr Masterplan Schienengüterverkehr  

Steffen Müller, Referatsleiter, Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur (BMVI) 
  

14.00Uhr Diskussionsrunde zum Masterplan Schienengüterverkehr 
  
 Teilnehmer: 
 Steffen Müller, Referatsleiter, BMVI 
 Frank Huster, Hauptgeschäftsführer, DSLV 
 Dr. Martin Henke, Geschäftsführer Eisenbahnverkehr, VDV 

Olaf Krüger, Vorsitzender des Vorstandes, INTERNATIONAL RAIL  
FREIGHT BUSINESS ASSOCIATION (IBS) 

 
14.30 Uhr Pause 
 
 
 



Aktivitäten in/aus der Region – welchen Nutzen haben diese für die 
Bahnlogistik? 

15.00 Uhr Infrastrukturentwicklung partnerschaftlich gemeinsam gestalten 
Carsten Wiemer, Vertrieb, Akquise & Vermarktung, DB Netz AG 
Hans Cabooter, Managing Director, Cabooter Railcargo B.V. / 
Cabooter Logistics B.V. 

15.40 Uhr Bahnverkehre zukunftsfähig gestalten – Was kann ein Verlader 
dazu beitragen, um seine Standorte besser zu vernetzen? 
Klaus Meyer, Corporate Supply Chain, BSH Hausgeräte GmbH  

16.05 Uhr Zukunftsmarkt Eurasien – Bestehen auch Chancen für 
Schienenverkehre mit dem Iran? 
Tufan Khalaji, Geschäftsführer, Rail Cargo Operator-Austria GmbH 

16.30 Uhr Diskussionsrunde mit den Referenten 

16.45 Uhr Pause 

Logistik und Schiene – eine Koalition mit Zukunft? 

17.30 Uhr 

17.55 Uhr 

18.15 Uhr 

18.40 Uhr 

18.55 Uhr 

19.00 Uhr 

Anforderungen und Rahmenbedingungen eines Spediteurs – 
Worauf kommt es im Intermodalverkehr an?  
Andre Ventker, Geschäftsführer, ENGEMANN u. CO. Internationale 
Spedition GmbH 

China Rail – Internationale Multimodalkonzepte auf der Schiene 
Max Siep, Head of Business Development Management, DHL Global 
Forwarding GmbH 

Den Zugang zu intermodalem Transport erleichtern – Was kann 
ein Operateur dazu beitragen? 
Oliver Schuhbauer, Sales Manager Germany & Eastern Europe, VIIA 
S.A.S.  

Diskussionsrunde mit den Referenten 

Resümee des 1. Tages 

Ende des 1. Tages 

ab 19.30 Uhr Abendessen im Hotel 



4. Mai 2018
09.15 Uhr Begrüßung und Fortführung der Veranstaltung 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Uwe Clausen, 
Institutsleiter Fraunhofer IML, Dortmund 

Neue Wege gehen – Innovationen beim Laderaum 

9.20 Uhr Massengut in Containern – Neue Chancen für 
Verkehrsverlagerungen auf die Schiene?  
Mario Carl, Geschäftsführer, INNOFREIGHT Speditions GmbH 

9.45 Uhr Intelligenter Güterwagen – Ein zentraler Treiber für die 
Digitalisierung auf der Schiene?   
Malte Lawrenz, Hauptamtlicher Vorsitzender, VPI - Verband der 
Güterwagenhalter in Deutschland e.V.  

10.10 Uhr Diskussion mit den Referenten 

10.30 Uhr Pause 

Streckensperrungen wegen Naturkatastrophen und durch 
Baustellen – ein neuer Trend im Schienengüterverkehr? 

Einführende Statements (je 15 Minuten): 

11.15 Uhr Welche Auswirkungen haben Streckensperrungen auf die EVU? 
Ludolf Kerkeling, Vorstand, Havelländische Eisenbahn AG 

11.30 Uhr Welche Auswirkungen haben Streckensperrungen auf die  
gesamte Logistikkette? 
Axel Plaß, Geschäftsführer, Konrad Zippel Spediteur GmbH & Co. KG 

11.45 Uhr Welche Konsequenzen zieht DB Netz aus Ereignissen wie  
Rastatt und den Herbststürmen 2017/2018 
Marion Brückmann, Leiterin Marketing und Vertrieb, DB Netz AG 

12.00 Uhr Welche Reaktionen erzeugen Streckensperrungen in der 
Verladerschaft? Verliert die Schiene dadurch an Vertrauen? 
Dr. Thorsten Bieker, Vice President Rail & Site Services, BASF SE 



12.15 Uhr Podiumsdiskussion zum Thema „Streckensperrungen durch 
Naturkatastrophen oder Baustellen“  
• Müssen sich Kunden verstärkt auf unsichere Verfügbarkeiten auf

der Schiene einstellen?
• Welche Auswirkungen haben Kapazitätseinschränkungen bei der

Infrastruktur auf Überlegungen/Projekte zur Verkehrsverlagerung
auf die Schiene?

• Was ist von wem konkret zu tun, um die Auswirkungen von
Großstörungen in Zukunft zu minimieren?

Teilnehmer: 
• Ludolf Kerkeling, Vorstand, Havelländische Eisenbahn AG
• Axel Plaß, Geschäftsführer, Konrad Zippel Spediteur GmbH & Co. KG
• Marion Brückmann, Leiterin Marketing und Vertrieb, DB Netz AG
• Dr. Thorsten Bieker, Vice President Rail & Site Services, BASF SE

12.55 Uhr Resümee der Veranstaltung 

13.00 Uhr Ende der Veranstaltung 

ab 13.00 Uhr Mittagsimbiss im Hotel 
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